
V wie Freundlich 

Franz-Marc-Gymnasium Markt Schwaben 

 

Bei diesem Film vom P-Seminar des Franz-Marc-Gymnasiums Markt 

Schwaben ist der Zuschauer zunächst verwirrt: Ein Jugendlicher betritt 

eine Schreinerwerkstatt, um dort als Azubi einzusteigen – doch der 

schüchterne junge Mann scheint so gar nicht in die raue Welt der 

Maschinen und Werkstücke zu passen; trotz freundlicher Aufmunterung 

durch seine geduldige junge Anleiterin wirkt er weiterhin extrem 

gehemmt und introvertiert. Allmählich wird klar, dass er Autist ist, und 

ernsthaft mit der neuen Situation und vor allem mit den für ihn schwer 

einzuordnenden Gefühlen ringt – bis hin zu der ebenso berührenden wie 

existenziellen Frage: „Was ist Liebe…?“ 

 

Die Teilnehmer des P-Seminars haben sich intensiv mit dem Thema 

Autismus auseinandergesetzt und sich dabei u. a. an „Rain Man“ 

orientiert. Die Darstellung der Hauptfigur und ihrer fremden Welt gelingt 

auf glaubwürdige Weise – ohne Verharmlosung, aber auch ohne 

Bloßstellung. Allein dies ist schon eine erstaunlich reife Leistung beim 

Umgang mit dem sensiblen Thema. Hinzu kommt die geschickt 

integrierte originelle Zeichentricktechnik, die dazu dient, tiefere Einblicke 

ins Innenleben des Protagonisten zu ermöglichen. Wirksam unterstützt 

wird das innere Drama durch die selbstkomponierte Musik. Die Schüler, 

die ihren Film eigenständig konzipiert und produziert haben, 

widerstanden der Versuchung, die beklemmende, zugleich aber von 

Hoffnung begleitete Stimmung in einem Happy End aufzulösen. 

 

Für das psychologisch differenzierte Filmportrait erhält das  

P-Seminar einen Förderpreis der Bayerischen Sparkassen. 


